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 Aus erster Hand / Information für die Bürger 

 Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen 

 Volksschule, Pfarrkindergarten u.  

 Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft      
Halbenrain   

 Feuerwehr / Singkreis   

 Musik  / ÖKB 

 Senioren / Pensionisten 

 Lebenshilfe 

 Strawanz´n 2011 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

 

 

Freunde sind Menschen, die bleiben,  

            wenn andere gehen.     

                        (Richard Nixon)  
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Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Millionenbeträge  auĩringen  für  den  Sozialbereich, 

für  das  Spitalswesen,  für  die  Universitäten  und 

Schulen – denn da fehlen sie ja.  

 
 
 
 

Sparpaket Land Steiermark 

In der Ausgabe vom April d.  J. habe  ich meine Sor‐

gen  über  das  Sparpaket  des  Landes  Steiermark  

kund getan.  Jetzt haben  sich meine Befürchtungen 

bestäƟgt.  Neue  Belastungen  für  die  Gemeinden 

wurden beschlossen ohne finanzielle Bedeckung.  In 

der  Finanzierung  des  Kindergartenbetriebes  muss 

mit dem neuen Kindergartenjahr mit einem um ca. € 

30.000,‐ höheren Abgang als  im Jahre 2011 gerech‐

net werden, weil das Land Steiermark die Richtlinien 

für die Kindergärten geändert hat.  

 Somit  zahlt die Gemeinde  ca. € 100.000,‐ um den 

Betrieb  des  Kindergartens  aufrecht  zu  halten.  Alle 

Gemeinden  in    der  Kleinregion  Radkersburg  (Bad 

Radkersburg, Halbenrain, Klöch, Radkersburg Umge‐

bung und Tieschen) haben die Einhebung eines ein‐

heitlichen Elternbeitrages für den Kindergarten fest‐

gelegt.  Der  Pfarrkindergarten  in  Halbenrain  wird 

ganztägig und auch alterserweitert geführt. Für die 

umsichƟge und qualitätsvolle Leitung danke ich Frau 

Anneliese Dresler und ihrem Team.  

Bis zur Ausgabe dieser Zeitung stand noch nicht fest, 

wie  sich  die  Änderungen  im Musikschulwesen  auf 

die  Gemeinden  auswirken.    Aber  auch  in  diesem 

Bereich wird es zu einer Mehrbelastung für die Ge‐

meinde kommen.  
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Geschätzte Leserinnen und Leser! 

Vieles hat sich trotz Sparpaket   des Landes und den 
Einsparungen der Gemeinde getan.  
Der Gemeinderat hat einsƟmmig die Forƞührung der 

NachmiƩagsbetreuung in der Volksschule Halbenrain 

beschlossen,  wobei  auch  die  Elternbeiträge  trotz 

Sparpaket unverändert bleiben.  

Es geht um die ZukunŌ 

Neu im Gemeindewesen der Steiermark, und seit 15. 

Juni  auch  für  unsere  Gemeinde,  ist    die  verstärkte 

Zusammenarbeit der Gemeinden   durch die Bildung 

der  Kleinregion  „Radkersburg“. Mit  dieser Gemein‐

dezusammenarbeit  sollen  lt.  FA  7A  Gemeindeauf‐

sicht  und  FA  16  Regionalentwicklung,    Kosten  ge‐

senkt und  allgemeines Vermögen besser und  effizi‐

enter  verwaltet werden.    Ich  selbst  bin  auch  über‐

zeugt, dass die  Zusammenarbeit von Gemeinden im 

Bereich der Verwaltung und des Außendienstes un‐

umgänglich sind. Da werden wir zukünŌig gegensei‐

Ɵg die  technischen HilfsmiƩel  in den Bauhöfen bes‐

ser auslasten, gemeinsame Beschaffungen anstreben 

und  andere  Abläufe  in  der  Gemeinde  opƟmieren. 

Wir arbeiten in der Gemeinde Halbenrain, verglichen 

mit  Gemeinden  gleicher  Größe  und  Lage  in  Öster‐

reich, mehr als effizient. Und deshalb behaupte  ich, 

dass die kolporƟerten Einsparungen  in Millionenhö‐

he sich dadurch nicht einstellen werden.  

Wenn die kleine Zelle Gemeinde zerstört wird, leidet 

das  gesamte Gemeinwesen  und  vor  allem  das  frei‐

willige Engagement der Bürger. Und weiters werden 

wir durch Gemeindezusammenlegungen auch keine  

4 Gemeinden in der Kleinregion „Radkersburg“ 



Danke 

An  dieser  Stelle  ein  herzliches 
Dankeschön  jenen  Gemeindebe‐
wohnern die  freiwillig und unent‐
geltlich bei Arbeiten in und für die 
Gemeinde mithelfen,  sƟll und  lei‐
se  für die Ortsverschönerung  sor‐
gen,  dafür  sorgen  dass  sich  alle 
wohl fühlen können.   
Hervorgehoben sei heute die Renovierungsarbeit an 
der Kapelle  in Oberpurkla  von  Franz Haidacher und  
die Mithilfe  von  Franz Kreiner bei der Wartung der 
Straßenbeleuchtung in Dietzen.  
 
Der  Sommer  hat  begonnen  und  viele  werden  sich 
schon auf den wohl verdienten Urlaub freuen.  
Auch  in unserer Gemeinde werden   einige Gäste  Ih‐
ren Urlaub verbringen. Helfen wir alle mit, dass sich 
die Gäste bei uns wohl fühlen.  
Ich  wünsche  allen  einen  schönen  und  erholsamen 
Sommer und freue mich auf die Feste und Feierlich‐
keiten in der kommenden Zeit.  
 

Bürgermeister  
      Dietmar Tschiggerl  

Brauchtum 

Der  Brauch  der  „Pfingstbuam“  ist  auch  in  unserer 
Gemeinde  nicht wegzudenken.  Der  Brauch    soll  in 
einem  für alle  lusƟgen und  tragbaren Rahmen blei‐
ben.  
 
Wurde  diese  Grenze    überschriƩen?  Leute  einen 
Streich  zu  spielen  sollte  nicht  übertrieben  werden 
und  Probleme  des  Alltags  haben  mit  Brauchtum 
nichts zu tun. Und wenn Jugendliche das Brauchtum 
pflegen,  dann  sollten  die  Eltern  den  Jugendlichen 
auch erklären, wo die Grenzen von Brauchtum und 
straĩaren Handlungen  liegen. Und  ich meine auch, 
dass  Eltern  ihre  Probleme  selber  lösen  sollen  und 
nicht den  Kindern und Jugendlichen weitergeben.  
 

Ja, heute wird manchmal dem Gegeneinander mehr 

Beachtung   geschenkt als dem Miteinander. Und  ich 

meine auch, wir alle sollen weniger Energie für Kon‐

flikte und mehr für konstrukƟve Arbeit verwenden.   

 

 

Franz Haidacher 

Achten wir auf unsere 
Abwasserentsorgung ! 

Es  kommt  laufend  vor,  dass  bei  den  Pumpwerken 
und  auch  im  Kanalsystem  der  Abwasserentsorgung 
der Marktgemeinde Halbenrain Störungen auŌreten. 
Diese  Störungen werden  durch  Fremdstoffe,  die  in 
die KanalisaƟon entsorgt werden, verursacht. Zu die‐
sen  Fremdstoffen  gehören  unter  anderem  Putzlap‐
pen, Windel, Speiseöl usw..  
Die kostspieligen Reparaturen  (eine Pumpenrepara‐
tur  kostet  zwischen  EUR 1.000,00 bis 3.000,00) be‐
lasten natürlich den Gebührenhaushalt und es wird 
die  Allgemeinheit  durch  entsprechend  zu  verrech‐

nende  Kanalgebühren 
belastet. Es wird daher 
dringend  appelliert, 
keine  Fremdstoffe  in 
das Abwassersystem zu 
entsorgen,  um  unnöƟ‐
ge  Kosten,  welche 
dann  ja alle  treffen,  zu 
vermeiden. 

Monatliche Sperrmüll‐
sammlung im ASZ Halbenrain 

Zur InformaƟon:  
KostenpflichƟge  FrakƟonen  bei  der  monatlichen 
Sperrmüllsammlung sind: 
 Öl– bzw. Treibstofffilter      EUR  4,00 

 Restmüll  120 lt.        EUR  5,00   

 Restmüll 60 lt.        EUR  2,50 

 PKW‐Reifen mit Felge      EUR  6,00 

 PKW‐Reifen ohne Felge     EUR  3,00 

 Motorrad‐Reifen       EUR  2,00 

 Klein‐LKW‐Reifen  
  ohne Felge bis 1,2 m     EUR 20,00 

 Groß‐Reifen        EUR 50,00 
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in der Sitzung vom April 2011 
 die Auflage des örtlichen Entwicklungskon-

zeptes 3.03 a und die Auflage des Flächen-
widmungsplanes 3.15A und B 

 der Abschluss eines Pachtvertrages mit der 
Jagdgesellschaft Halbenrain 

 die Vergabe einer Garage 

 die Aufschließung eines Industriegebietes 

 die teilweise Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung in der KG Unterpurkla 

in der Sitzung vom Juni 2011 
 die Gewährung eines inneren Darlehens zur 

Vorfinanzierung des RLFA 2000 der FF Hal-
benrain 

Beschlossen wurde im Gemeinderat … 

 

 die Auflösung der Ansparung für das Kanal-
baudarlehen BA 07 

 die Weiterführung der Nachmittagsbetreu-
ung von Schulkindern an der VS Halbenrain 

 der Aufteilungsentwurf für die Auszahlung 
des Jagdpachtschillings an die Grundeigen-
tümer 

 die Vergabe von Mietwohnungen 

 die Erweiterung der Ortswasserleitung in 
Halbenrain 

 der Ankauf eines Grundstückes 

Lärmschutzverordnung  
der Marktgemeinde Halbenrain 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Halbenrain hat 
in  seiner  Sitzung  vom  10.  Sept.  1997  gemäß  Par.  41 
Abs.  1 Gemeindeordnung  1967,  LGBl. Nr.  115  in  der 
geltenden  Fassung  nachstehend  angeführte  Lärm‐
schutzverordnung beschlossen. 
Par. 1 
LärmbeläsƟgende Gartenarbeiten  sind  alle  im Garten 
anfallenden,  mit  größerer  Geräusch‐  und  Lärment‐
wicklung verbundenen Arbeiten,  insbesondere die  In‐
betriebnahme von Rasenmähern, Heckenscheren, Mo‐
torsensen und dergleichen mit Verbrennungsmotoren. 
Par. 2 
LärmbeläsƟgende  Gartenarbeiten  dürfen  nur  von 
Montag bis Samstag in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 20.00 Uhr ausgeführt werden. Die 
Vornahme  solcher Arbeiten  an  Sonn‐ und  Feiertagen 
ist verboten. 

Illegale Ablagerungen in den Murauen 
Auf Grund vermehrter Meldungen durch die Berg– u. 
Naturwacht   über  illegale Ablagerungen von Baum– 
u.  StrauchschniƩ,  RasenschniƩ,  Baumaterialen  etc. 
in den Murauen wird darauf hingewiesen, dass Abla‐
gerungen jedweder Art verboten sind und die Verur‐
sacher mit  der  Räumung  beauŌragt werden  sowie 
mit Verwaltungsstrafen zu rechnen ist.  

          PendlerInnenbeihilfe des Landes und der AK Steiermark 

Das Land Steiermark und die Arbeiterkammer Steier‐
mark haben sich entschlossen gemeinsam die Pendle‐
rInnenbeihilfe wieder einzuführen. 
Zur PendlerInnenbeihilfe Neu können wir folgende 
InformaƟonen geben: 
 Die AnspruchsberechƟgung (Enƞernung, Ein‐

kommensgrenze, Förderungshöhe) bleibt 
gleich. 

 Die Pendlerbeihilfe wird grundsätzlich rückwir‐
kend für das Vorjahr gewährt. 

 Die Frist für die Beantragung der Pendlerbeihil‐
fe 2010 endet am 31.12.2011. 

WichƟg: Alle bereits beim Land für das Jahr 2010 ge-
stellten Anträge (auch aufgrund des Auslaufens der 
Pendlerbeihilfe abgelehnten) werden von der Arbei-
terkammer übernommen und bearbeitet. Diese An-
träge brauchen nicht noch einmal gestellt werden!  
Die Antragsformulare samt Richtlinien liegen wie bis‐
her gewohnt im Gemeindeamt  sowie auf der Home‐
page der AK  hƩp://www.akstmk.at/online/
pendlerbeihilfe‐61471.html 
Die ausgefüllten Anträge und die erforderlichen Nach‐
weise können bei der Marktgemeinde Halbenrain ab‐
gegeben werden. 
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Mach Dich schlau vor dem Bau! (17) 

 

Die  InformaƟonsreihe „Mach Dich schlau vor dem Bau“ setzt mit Hinweisen  für 
die Baudurchführung fort. 
 

Wenn Sie ein Bauvorhaben  ins Auge fassen, sind  je nach geplanter Maßnahme verschie‐
dene Projektunterlagen einzureichen.  
Bei  Fragen  kann  Ihnen  gerne  das  Baureferat  der Marktgemeinde Halbenrain, Hr. OAR 
Erich Ornig oder der Baumeister Ihres Vertrauens AuskünŌe erteilen. 

Auszug aus dem Steiermärkischen Baugesetz – 

Stmk. BauG 1995 LGBl. Nr. 59/1995, in der gelten-

den Fassung LGBl. Nr. 13/2011 

 

Mit der 11. Novelle zum Stmk. BauG 1995, welche 

mit 1. Mai 2011 in KraŌ getreten ist, wurde der Ab-

schniƩ Energieeinsparung und Wärmeschutz 

§ 80 

Allgemeine Anforderungen 

neu geregelt. 
 

(1)  Bauwerke  und  all  ihre  Teile müssen  so  geplant 

und  ausgeführt  sein,  dass  die  bei  der  Verwen‐

dung  benöƟgte  Energiemenge  nach  dem  Stand 

der  Technik  begrenzt wird.  Auszugehen  ist  von 

der besƟmmungsgemäßen Verwendung des Bau‐

werks;  die  damit  verbundenen  Bedürfnisse 

(insbesondere  Heizung,  Warmwasserbereitung, 

Kühlung,  LüŌung,  Beleuchtung)  sind  zu  berück‐

sichƟgen. 

(2) Bei der Beurteilung, ob die Energiemenge gemäß 

Abs.  1  nach  dem  Stand  der  Technik  begrenzt 

wird, ist insbesondere Bedacht zu nehmen auf 

  1. Art und Verwendungszweck des Bauwerks, 

  2. Gewährleistung  eines  dem  Verwendungs‐

zweck entsprechenden Raumklimas; insbesonde‐

re  sind  ungünsƟge  Auswirkungen,  wie  unzu‐

reichende BelüŌung oder sommerliche Überwär‐

mung, zu vermeiden, 

      3. die Verhältnismäßigkeit von Aufwand und Nut‐

zen hinsichtlich der Energieeinsparung. 

(3)  Nach Maßgabe  der  BesƟmmungen  des  §  81  ist 

ein Energieausweis zu erstellen. 

(4)  Zur  Erfüllung der  Erfordernisse der Abs. 1 bis 3 

kann die Landesregierung in der Verordnung  

      gemäß § 82 insbesondere Anforderungen an den 

Heizwärme  und  Kühlbedarf,  an  die  thermische 

Qualität der Gebäudehülle, an den Endenergie‐

bedarf, an wärmeübertragende Bauteile, an Tei‐

le des  energietechnischen  Systems  und  an  den 

Energieausweis festsetzen. 

(5) Bei der Errichtung neuer Bauwerke (Neubauten) 

mit einer Gesamtnutzfläche  von mehr  als 1000 

m2 müssen alternaƟve Systeme eingesetzt wer‐

den, sofern dies technisch, ökologisch und wirt‐

schaŌlich  zweckmäßig  ist.  AlternaƟve  Systeme 

sind insbesondere 

  1. dezentrale  Energieversorgungssysteme  auf 

der  Grundlage  von  erneuerbaren  Energieträ‐

gern, 

  2. KraŌ Wärme Koppelungsanlagen, 

  3. Fern  /Blockheizung  oder  Fern  /Blockkühlung 

und 

  4. Wärmepumpen. 

(6) Unabhängig von der Regelung gemäß Abs. 5 hat 

bei  der  Errichtung  neuer  Wohnbauten  die 

Warmwasserbereitung unter Verwendung  ther‐

mischer  Solaranlagen  oder  direkt  aus  anderen 

erneuerbaren Energieträgern,  sofern deren Ein‐

satz  jeweils  nicht  wirtschaŌlich  unzweckmäßig 

ist,  oder  über  eine  Fernwärmeversorgung  aus 

erneuerbaren Energieträgern oder hocheffizien‐

ter KraŌ Wärme Kopplung, wenn diese ganzjäh‐

rig  verfügbar  ist,  zu  erfolgen. Der  Verwendung 

thermischer Solaranlagen dürfen in Schutzgebie‐

ten  nach  dem  Ortsbildgesetz  1977  und  dem 

Grazer  Altstadterhaltungsgesetz  2008  Gründe 

des  Straßen‐,  Orts‐  und  LandschaŌsbildes  im 

Sinne des § 43 Abs. 4 nicht entgegenstehen. 
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Ruza BOBEK (l.)  mit   
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
Oberpurkla 100           80 Jahre 

Maria Anna MODER (m.)  mit Ehemann  
und Gratulanten 
Oberpurkla 88        75 Jahre 

Josef KIRCHENGAST (m.) mit Gratulanten 
Donnersdorf 11                          75 Jahre 

Johanna SCHADLER (2.v.r.) mit  Gratulanten 
Unterpurkla 5                                   75 Jahre 

Anna MARIC  (m.) mit Ehemann und Gratulanten    
Unterpurkla 83        75 Jahre 

Anton TSCHIGGERL (m.)  mit   Gratulanten 
Hürth 6                                       85 Jahre 
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Maria FRANKL (m.) mit  Enkel und Gratulanten 
Unterpurkla 11                                       85 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag... 

Erna JANCAR  (m.) mit zahlreichen Gratulanten 
Dornau 20                                             85 Jahre           

Maria BOCHMETZ 
Oberpurkla 100     90 Jahre 

Margareta GRASSL 
Oberpurkla 59    80 Jahre 

Maria MARKOVITSCH  (2. v. l.) mit Sohn Alois (3.v.l) , Bgm. 
Ing. Dietmar Tschiggerl (l.) u. GR Heinrich Fischer (r.) 
Hürth 30           85 Jahre 
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Alois SZEGERI  (2.v.r.) mit zahlreichen Gratulanten 
Oberpurkla 27                               75 Jahre 



Johann KIRCHENGAST (links)  mit  Bgm. Ing. Dietmar 
Tschiggerl (m.) u. Gattin (r.) 
Donnersdorf 2                 90 Jahre 

Johann u. Maria REICHMANN  
Dornau 14                       60 Jahre verheiratet 

Theresia u. Hermann UITZ  
mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl (v.l.n.r.)  
Unterpurkla 59                   50 Jahre verheiratet 

Frieda u. Roman SCHNELL  
mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl (v.l.n.r.)  
Halbenrain 127           50 Jahre verheiratet 

Ehejubiläen ... 

geheiratet haben 
 

im Juni 2011 
 

Eva Maria  Heintschitsch  und  
Thomas Palz  

beide wohnhaft in Halbenrain 
 

Sieglinde Weiß und Gerhard Kern  
beide wohnhaft in Hürth 

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag  
 

Frau  Maria HÖDL 
Unterpurkla 21   

  David Pfundner 8484 Unterpurkla 82 
  (Eltern Christine Pfundner u. Stefan Kager) 

      Valentina Taschner 8492 Dietzen 61 
      (Mutter Michaela Taschner)        

      
      

Anneliese Wonisch 
Dietzen 49       60 Jahre            
Hubert Wallner       
Halbenrain 58      83 Jahre 
Theresia Jauschowetz  
Oberpurkla 100      93  Jahre 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag... 



Volksschule Halbenrain   
Neues aus dem Schulleben 

Projektwoche in TrahüƩen 

Eine wertvolle  Ergänzung  des  lehr‐

planmäßigen Unterrichts bildete die 

Projektwoche  der  4.  Klasse  von  4. 

April 2011 bis 8. April 2011 am Kien‐

zerhof  in  TrahüƩen.  Themen  des 

Sachunterrichts der 4. Klasse  konn‐

ten  in  dieser  Woche  anschaulich 

erlebt werden.  Im MiƩelpunkt  des 

projektorienƟerten  Unterrichts 

standen Naturbegegnung, Sport und 

Spiel,  sowie  der  Erwerb  sozialer 

Kompetenzen in der GemeinschaŌ.  

Unsere  Schüler  konnten  wichƟge 

Erkenntnisse  und  Einblicke  in  die 

„ProdukƟonsstäƩe  Bauernhof“  ge‐

winnen. 

Weitere StaƟonen waren: 

 Glasmuseum Bärnbach 

 Hundertwasserkirche  in  Bärn‐
bach 

Diese Woche hat wieder einmal ge‐

zeigt,  dass  ein  gutes  Zusammenle‐

ben  auch  ohne  Fernseher,  Handy 

und elektronischen Spielen gelingen 

kann. Ein besonderer Dank gilt dem 

Elternverein,  der  Marktgemeinde 

Halbenrain  und  der  Raiba  Halben‐

rain‐Tieschen  für die finanzielle Un‐

terstützung. 

Einen  weiteren  Höhepunkt  im 
Schulleben  bildete  die  „Graz‐
AkƟon“ . 
Bei  dieser  Schulveranstaltung  lern‐
ten die Schüler der 4. Klasse unsere 
Landeshauptstadt  kennen.  Gleich‐
zeiƟg wurde auch ein Einblick in die 
Geschichte  der  Stadt  Graz  und  der 
Steiermark vermiƩelt.  
StaƟonen:     
 Schlossberg  
 Hauptplatz – Erzherzog‐Johann

‐Brunnen 
 Kunsthaus 
 Zeughaus  
 Altstadt von Graz 

Graz – AkƟon 
In  der  3.  Schulstufe  sollen 
die  Schüler  viel  Wissens‐
wertes  über  ihren  Heimat‐
bezirk erfahren. 
Aus diesem Grund  fand am 
18.  Mai  ein  Museumsbe‐
such  im  alten  Zeughaus  in 
Bad Radkersburg staƩ.  
Mit  großem  Interesse 
lauschten wir den Erzählun‐
gen  von  Frau  Varney,  die 
uns  die  Geschichte  der 
Stadt  kindgerecht  zu  ver‐
miƩeln versuchte.  
Anschließend  machten  wir 
einen  Rundgang  durch  un‐
sere  sehenswerte  Bezirks‐
hauptstadt. 
 
Am 28. Juni 2011 findet die 
 „Bezirksrundfahrt“ staƩ. 
Die  Reise  führt  uns  von  Halben‐
rain  über  Klöch,  Tieschen,  Stra‐
den,  St.  Peter  am  OƩersbach, 

Weitersfeld  (Murfähre)  und Mu‐
reck  (Röcksee)  wieder  zurück 
nach Halbenrain. 
Wir  freuen  uns  schon  auf  einen 
informaƟven VormiƩag! 

Unser Bezirk 
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Besuch bei der Feuerwehr 
Im  Heimat‐  und  Sachunterricht 
lernten  die  Schüler  der  driƩen 
Klasse  die  Bedeutung  ehrenamtli‐
cher  TäƟgkeiten  für  die  Gemein‐
schaŌ kennen. 
Deshalb  wurde  am  13.  April  ein 
Ausflug  zur  FF  Halbenrain  unter‐
nommen. 
Dort konnten die Schüler erfahren, 

wie  wichƟg  Feuerwehren  für  die 
Gemeinde sind. 
Besonderes  Interesse  und  Freude 
zeigten  die  Schüler  beim  prakƟ‐
schen Handeln mit den verschiede‐
nen Ausrüstungsgegenständen. 
Ein herzliches Dankeschön für die‐
sen interessanten VormiƩag! 

Anlässlich des Lesefreitags besuch‐

te die Autorin  Frau Prof. Lene Ma‐

yer‐Skumanz am 6. April 2011 un‐

sere  Schule  und  stellte  den  Schü‐

lern einige  ihrer Bücher vor, wobei 

die Schüler akƟv mitmachen konn‐

ten.   

Organisiert  und  finanziert  wurde 

die  Lesung  von  unserem  Schul‐

buchhändler  Herrn  Hubert  Wall‐

ner. Herzlichen Dank!  

Autorenlesung 

Erfolgreich teilgenommen wurde an 
folgenden AkƟonen: 
 

 Kinderpolizei 

 Safety – Tour ( Kinder – Sicherheitsolympiade ) 

 Pinguin – Cup ( SchwimmweƩbewerb für 

Volksschulen )  

Wir Kinder und Lehrer danken 
 

 den Eltern für die gute Zusammenarbeit und 

die tatkräŌige Unterstützung während des 

Schuljahres 

 unserer Elli für ihre liebevolle Betreuung   
(Frau Eleonora Sauer, NachmiƩagsbetreuerin ) 

 der Bevölkerung für die großzügigen Spenden 
(Lebenshilfe: 770,70 € ‐ Rotes Kreuz: 661,50 € )  

 unseren Sponsoren für die finanzielle Unter‐
stützung verschiedener AkƟvitäten 
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Das  Schuljahr  2011/12  beginnt  am Montag, 
dem 12. September 2011 um 8 Uhr mit einem 
GoƩesdienst in der Pfarrkirche.  
Wir treffen uns um 7.45 Uhr am 
Kirchplatz! 
 

Mit einer lusƟgen Geschichte verab-
schieden wir uns  in die  Ferien und 
wünschen allen Lesern heitere Som-
mertage ! 

CharloƩe Ruckenstuhl 

Geschichte von Janine Lindner, 3. Klasse: 
 

Vor einem Jahr fand mein Papa auf unserer Wiese 

eine besonders  große  Schnecke.  Er  tauŌe  sie  Jo‐

sef. Er gab ihr jeden Tag Salat. Leider 

verschwand sie nach fünf Tagen. Wir 

staunten sehr als sie heuer plötzlich 

wieder  auŌauchte.  Seither  kriecht 

sie  immer  in der Nähe unseres Hau‐

ses und wartet auf frischen Salat.  

Schulprojekt an der HS 
Bad Radkersburg 
 

„ErmuƟgung“  ist  ein  Wort, 
das jeder kennt. Kann es auch 
ein  jeder umsetzten?  Jugend‐
liche  tun  sich  dabei  sowieso 
schwerer,  da  man  ja  alles 
kann  und  weiß  und  sich  nir‐
gends helfen  lassen will. Aber 
was macht man, wenn knapp 
zwanzig Schüler  in einer Klas‐
se sitzen und sich untereinan‐
der „ferƟgmachen“ ? Am bes‐
ten man holt sich Hilfe und diese Hilfe hieß  

Frau Warnung. 
Mit ihrem jahresbegleitenden Projekt hat sie Schü‐
lern, Lehrern und Eltern gezeigt wie es gehen kann. 
Nicht nur kann, sondern sie hat es auch geschaŏ, 
dass alle miteinander begriffen haben, wie sehr ein 
jeder ErmuƟgung braucht.  
Da dieses Projekt  in der  Fußballklasse nicht graƟs 
war, möchten sich die Klassenelternvertreterinnen 
der 2a der HS Bad Radkersburg ganz besonders für 

die  finanzielle  Unterstützung  bei  folgenden 
Sponsoren bedanken: 
Bei  den  Gemeinden  Halbenrain,  Klöch,  Bad  Rad‐
kersburg  und Radkersburg Umgebung,  beim  JUFA 
Tieschen,  bei  den  Klöcher  Basaltwerken  sowie 
beim Klöcher Bau und natürlich beim Elternverein 
und der Hauptschule Bad Radkersburg.  
Danke für die Verwirklichung dieses Projektes. 

AugusƟne Hirtenfelder 

Die 2a-Klasse HS Bad Radkersburg 
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Genuss am Fluss 

Erfolgsmeldungen  gibt  es  von  den  Verantwortli‐
chen für Genuss am Fluss. Bereits 58 Betriebe sind 
diesem  Netzwerk  beigetreten  und  verpflichten 
sich  der Marke Genuss  am  Fluss.  In monatlichen 
Workshops  wurden  von  den  Gemeindeverant‐
wortlichen viele IniƟaƟven erarbeitet. 
Eine eigene Homepage  ist  im Entstehen. Hier ha‐
ben  alle Mitgliedsbetriebe  die Möglichkeit,  Ihren 
Betrieb  und  Ihre  Produkte  zu  präsenƟeren  und 
eine Verlinkung zu ihrer eigenen Homepage herzu‐
stellen.  Nähere  InformaƟonen  über  „Genuss  am 
Fluss“  erhalten  Sie  im    Marktgemeindeamt  Hal‐
benrain. 

Präsentation der Marke „Genuss am Fluss“ mit Vertretern 
von Betrieben, die diesem Netzwerk beigetreten sind. 



Pfarrkindergarten Halbenrain 
8492 Halbenrain 78       Tel.: 03476/2829, E-Mail: kdg.halbenrain@aon.at 

Neues aus dem Pfarrkindergarten 

Das Ende eines spannenden, ereignisreichen Kindergar‐

tenjahres  naht.  Viele  AkƟonen  zu  unserem  Schwer‐

punkƩhema  konnten dank der angenehmen Tempera‐

turen  im  Frühjahr  durchgeführt werden.  Um  bewusst 

einige Meter auf das Auto zu verzichten, errichteten wir 

eine Haltestelle beim Kornspeicher, um zu Fuß bis zum 

Kindergarten zu gehen. Unser „Pedibus“ wurde sehr gut 

genutzt. Auch Fahrräder, Roller, Pferde,… waren in die‐

sem AkƟonsmonat  im Einsatz beim Bringen und Abho‐

len der Kinder.  Ein großes Dankeschön allen Eltern, die 

so eifrig diese KlimameilenakƟon unterstützt haben.  

Wir sammelten 1157 symbolische „Klimameilen“. 

Unsere neue Verkehrsspielfläche auf unserem Vorplatz 

wurde  mit  den  Fahrrädern  als  Übungsfläche  eifrigst 

genutzt.  An  speziellen  „FahrradakƟonstagen“  durŌen 

die Kinder  ihre eigenen Räder mitbringen, um  sich  im 

Radfahren zu üben. Neuangeschaŏe Laufräder und ein 

Gokart boten ebenfalls   einen großen Anreiz,  sich mit 

MuskelkraŌ zu betäƟgen. 

Polizisten der PolizeistaƟon Oberpurkla waren an einem 

AkƟonstag im Kindergarten, um die vielen  spannenden 

Fragen der Kinder zu beantworten. RichƟges Verhalten 

im Straßenverkehr ‐ ein Thema für jedes Alter. 

Die AkƟon „Känguru“‐ richƟges Verhalten im Auto, richƟger Kindersitz‐  war auch ein 

sehr interessanter Tag für die Kinder. 

Danke allen Mithelfern, die diese AkƟonen unterstützten.  

 

Erholsame Sommerwochen wünscht das Team aus dem Pfarrkindergarten. 

Anneliese Dresler, Pfarrkindergarten Halbenrain 
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Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft  

Halbenrain  -  St. Martin 
 
 
 
 
 

 
Bevor SchülerInnen und LehrerInnen in die wohlverdienten Ferien gehen, möchten wir noch einmal auf 
das Schuljahr 2010/2011 zurückblicken. 
 

Dichterlesung  im  Schloss  Halbenrain  für  die  Schülerinnen  und  Schüler 
  Einladung von Kauf- und Modehaus Wallner 
 

Die  Wiener  Autorin  Lene  Mayer  Skumanz    ist  eine 
österreichische Kinder‐ und Jugendbuchautorin und wurde 
für  ihre Kinder‐ und Jugendbücher mehrfach naƟonal und 
internaƟonal ausgezeichnet. 
 

Sie  erzählte  den  Schülerinnen  und  Schülern  über  die 

Recherchen und den Stoff aus dem die Geschichten  ihrer 

Bücher  entstehen.  Einiges  Spannendes  bekamen  wir  zu 

hören. 

 

Zeitzeugin  in  der  Fachschule  
Frau  Hermine  Liska  erzählte  
den  Schülerinnen  und  Schülern  in 
beeindruckender  Weise  wie  sie  das  ganze 
Ausmaß der Anfeindung des Hitler‐Regimes zu 
spüren bekam. 
Kinder und Jugendliche mussten sich fügen, 
anpassen,  einordnen  und  den  Ansprüchen 
der NS‐ Ideologie entsprechen. Sie mussten 
funktionieren.  

Wer  sich  auflehnte  oder  den  Gehorsam  verweigerte, 
wurde  als  schwererziehbar,  asozial  und 
gemeinschaŌsfremd eingestuŌ. 
Michele Gesslbauer:  „  Ich find das  toll, dass  sie das was 
früher  war  und  passiert  ist  an  uns  weitergeben.  Ich 
bewundere sie.“ 
Laila  Ewalil:  „Es  war  sehr  interessant  und  rührend  für 
uns.“ 
Michelle  TraƩner:  „Mich  interessierte  der 

Geschichtsunterricht  nie,  aber  ihr  Vortrag war  für mich 

sehr spannend!“ 
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 Projekttag mit der HS-Straß am 24.05.2011 

Eine abwechslungsreiche, gesunde Ernährung macht dich fit für den Schulalltag 
„Einsatz von regionalen und saisonalen LebensmiƩeln“  

 
Dieses  Thema  erarbeitete  die  3.  Klasse  der 
Hauptschule  Straß  zusammen  mit  dem  
1.  Jahrgang.  Ihr  neues  Wissen  
setzten  sie  gleich  in  die  Tat  um.  
In 4 Gruppen kreierten sie köstliche Speisen aus 
regionalen  Produkten:  Suppen‐,  Pizzen‐, 
Mehlspeisen‐  und  SaŌvariaƟonen.  
Alle waren mit  viel  Freude dabei und  genossen 
anschließend  ihr  wohlverdientes  Festessen. 
Gestärkt mit  neuen  Ideen  begeben  sich  unsere 
Gäste und SchülerInnen in den Schulalltag.  
 
Heimische  LebensmiƩel  unserer  Bauern  sind 
eine  Chance  für  unser  Klima.  Es  ist  erfreulich, 
dass  das Wissen  der  VerbraucherInnen  um  die 
posiƟven  Auswirkungen  österreichischer 
Produkte  auf  Gesundheit,  Klima,  Umwelt  und 

WirtschaŌ 
gesƟegen ist. 
 
 
 
 
 

 Ein  DriƩel  der  Konsumenten  kauŌ mehr  heimische 
LebensmiƩel als vor fünf Jahren. 

 91 %  sind überzeugt, dass der Kauf  von heimischen 
LebensmiƩeln Arbeitsplätze sichert. 

 66  %  legen  großen  Wert  auf  klimafreundliche 
Produkte mit kurzen Transportwegen. 

 78 % bevorzugen das heimische Produkt, auch wenn 
es teurer ist. 

 
Generell  müssen  LebensmiƩel  wieder  mehr  Wert 
bekommen. 
Nimm drei, zahl zwei und wirf mindestens eines weg ist der 
falsche Weg! 
Oma  wusste,  was  man  für  ein  feines  Essen  und  eine 
gesunde Ernährung braucht: 
Frische  regionale  Zutaten, ein  gutes Rezept,  zwei Hände 
zum Kochen und ein bisschen Zeit und Liebe! 

 

Auch im Alltag der Fachschule legen wir großen Wert auf regionale und saisonale Produkte. 
Wir verarbeiten auch die frischen Kräuter, das Obst und Gemüse aus unseren Gärten.  
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Fachexkurion 

nach Friaul VeneƟen–  
Julisch VeneƟen 

 

Der  2.  Jahrgang  war  vom  
24.  ‐  26.  Mai  in  Italien 
unterwegs  und  erkundete  
mit Fr. FSOL Maria Pein und Fr. 
Dipl.‐Päd.  Gertrud  Rauch  Friaul 
VeneƟen ‐Julisch VeneƟen. 
 
Am 1.  Tag  besichƟgten wir den 
Dom  in  Gemona,  in  dem  die 
schiefen  Säulen  noch  an  das 
Erdbeben von 1976 erinnern.  
Um 11.00 Uhr wurden wir in San Daniele  in einer Schinkenmanufaktur erwartet. Dort haƩen wir eine 
Führung mit anschließender Verkostung des berühmten  italienischen Rohschinkens. Gestärkt ging die 
Reise weiter nach Duino. Von dort wanderten wir den Maria-Rilke Weg entlang des glitzernden Meeres 
nach SisƟana. 
Auf den Weg nach Jesolo machten wir noch einen Halt in der Hafenstadt Triest, um die Kathedrale, die 
Burg und das Regierungsviertel mit dem Brunnen der 4 KonƟnente zu besichƟgten. 
 
Mit dem Schiff fuhren wir am 2. Tag nach Venedig, um die Kultur und die umliegenden Inseln Murano 
und Burano zu erleben.  
In  Venedig  haƩen  wir  eine  2‐stündige 
deutschsprachige  Führung,  wo  wir  den 
Markusdom  bewunderten,  durch  viele  enge 
Gassen  zu  den  Plätzen  gingen,  die  Gondoliere 
beobachteten  und  zum  Abschluss  über  die 
Rialtobrücke  gingen.  Im  Hard  Rock  Cafe 
erstanden einige von uns noch ein T‐Shirt . 
Am NachmiƩag  stand  die  Insel Murano  –  „die 
Glasbläserinsel“ am Programm. 
Als  Abschluss  fuhren wir  auf  die  Insel  Burano, 
wo  es  die  vielen  bunten  Häuser  und  viele 
Handarbeiten  mit  verschiedenen 
Spitzentechniken gibt. 
 
Am 3. Tag fuhren wir nach Bassono del Grappa. Dort besichƟgten wir eine Olivenölpresse und kauŌen 
Olivenöl und weitere Produkte aus Oliven für zu Hause ein. 

In  Bassono  besichƟgten  wir  die  bekannte 
Holzbrücke „Ponte Vecchio“. In kleinen Gruppen 
konnten wir  die  venezianische  Keramik  in  den 
Schaufenstern und den berühmten Grappa, der 
in  sehr  schönen  Flaschen  abgefüllt  ist, 
bewundern. 
Auf  den Weg  nach  Valdobbiadene  fuhren wir 
entlang der Strade ArchitekƟ  in Maser, wo sehr 
schöne Renaissancevillen stehen. 
Den  Abschluss  unserer  Fachexkursion  bildete 
eine  Kellerführung  und  die  Verkostung  von  
3 Proseccosorten im Weingut Ca Salina. 
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Diese  3  Tage  in  Italien  waren  für  mich  die 
wunderschönsten  Tage,  die  ich  bis  jetzt  erlebt  habe, 
obwohl  ich schon öŌer  in Italien war. Die Krönung dieser 
Tage war, das wir jeden Abend noch an den Strand gehen 
durŌen  um  uns  etwas  abzukühlen,  um  zu  schwimmen, 
Muscheln zu sammeln und Fotos zu machen. 
Es  war  der  ideale  Ausgleich  nach  dem  interessanten 
dichten  Programm,  das  Fr.  Rauch  und  Fr.  Pein  für  uns 
zusammengestellt  haben.  Außerdem  haƩen  
wir wunderschöne heiße  Tage.  Ich  kann diese  Exkursion 
nur  weiterempfehlen,  denn  so  etwas  
erlebt  man  nicht  jeden  Tag.  Bianca  Schober 
 

Wandertag  

Der Wandertag am 30. Mai war für die Schülerinnen und Schüler des 
1. und 2.  Jahrganges nicht nur eine Herausforderung  sondern auch 
ein wahres Erlebnis. 
Ein  reizvoller  und  erlebnisreicher  Steig  führt  von  der  Spitzmühle 
(Leutschach) durch die naturbelassene Heiligengeistklamm hinauf zur 
Grenzklamm und zur Wallfahrtskirche zum Heiligen Geist/SveƟ Duh. 

 

Am  20.  Juni  beenden  die  Schülerinnen  des  3.  Jahrganges  ihr  12monaƟges  PrakƟkum.  

Wir  erwarten  mit  Spannung  die  PräsentaƟon  ihrer  Fachbereichsarbeiten,  die  sie  je  nach 
Ausbildungsschwerpunkt gewählt haben: 

 Ausbildung zur Kinderbetreuerin  
 Betriebsdienstleistungskauffrau/mann  
 KosmeƟk – Grundlehrgang  

Durch  die  3jährige  Ausbildungsform  haben  die  SchülerInnen 
auch  die  Möglichkeit  verschiedene  Auĩaulehrgänge  zu 
besuchen, die nach 3 Jahren zur Matura führen. 
Eine  Schülerin  absolvierte  in  ihrer  Praxiszeit  einen 
Vorbereitungslehrgang  in  Deutsch,  MathemaƟk,  Englisch  und 
Chemie um  gut  vorbereitet,  in   den 3jährigen Auĩaulehrgang 
für Land‐ und ErnährungswirtschaŌ einsteigen zu können. 
 
Ich als Direktorin der Schule freue mich sehr, junge Menschen in ihrer Ausbildung begleiten zu dürfen. 

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen und die besten Wünsche für den Sommer 
FSDir. Leopoldine Tschiggerl 
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Pizzenvariationen  
 

 

   
 

 

 
Pizzateig für 2 Bleche 
 
300 g Weizenmehl 
200 g Dinkelvollmehl 
½ Würfel Germ 
1 Tl. Salz 
2 Essl. Olivenöl 
¼ l Wasser lauwarm 
 
 
Tomatensauce 
6  Tomaten frisch 
1-2 Essl. Olivenöl 
1 kleine Zwiebel 
2 Zehen Knoblauch 
1 Tl. Zucker 
Salz, Pfeffer 
Basilikum, Oregano frisch 
 
Salamipizza 
5- 6 Essl. Tomatensauce 
100 g Salami 
250 g Mozzarella 
Salz, Pfeffer 
1/2 Bund Basilikum 
 
 
Vegetarische Pizza 
5-6 Essl. Tomatensauce 
3 Frühlingszwiebel 
20 dag Broccoli (blanchieren) 
Champignons 
1 Stk. Paprika rot 
100 g Mais 
150 g Mozzarella oder Käse 
Oregano, Basilikum 
Butterflocken 

 
        Zubereitung 
 

Mehl in eine Schüssel geben 
Germ in die Mitte hineinbröseln 
Salz außen herumstreuen 
Öl und warmes Wasser beigeben  
Zu einem weicheren Teig kneten 
Ca. ½ Stunde im warmen Wasserbad gehen lassen 

 
 

Zwiebel und Knoblauch fein hacken 
Tomaten blättrig schneiden 
Öl erhitzen und die Zwiebel und den Knoblauch 

darin goldgelb rösten 
Zucker beigeben und karamelisieren 
Würzen und auskühlen lassen 
Pürieren und frisch gehackte Kräuter beimengen 

 
 

Salamipizza – den Teig ausrollen und mit 
Tomatensauce bestreichen 

Salami- und Mozzarellascheiben darauf verteilen 
Würzen und mit Basilikum bestreuen (220°C) 

 
 
 
 

Vegetarische Pizza – Broccoli in Salzwasser kurz 
überkochen und kalt abschwemmen 

Teig mit Tomatensauce bestreichen 
Broccoli, Champignons, in Streifen geschnittenen 

Paprika, sowie Mais  darauf verteilen 
Zwiebel fein ringelig schneiden und darauflegen 
Käse darüber streuen, würzen und backen (200°C) 

 
 

GUTES GELINGEN wünscht Ihnen  
Fr. Dipl.-Päd. MariaTreml  

Fachschule für Land– und Ernährungswirtschaft Halbenrain - St. Martin 
8492 Halbenrain 1      0 34 76 / 20 69     Fax: 0 34 76 / 20 69 3 

e-mail: fshalbenrain@stmk.gv.at 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.fshalbenrain.eduhi.at 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 

MARKT HALBENRAIN 
HALBENRAIN 71  -  TEL: 03476 / 3750  -  8492 HALBENRAIN 

F.u.B.-Nr.: 55 013 - E-Mail: kdo.013@bfvra.steiermark.at  - Homepage: www.ff-halbenrain.at 

Bezirksfeuerwehr-Leistungsbewerb in Halbenrain 
Die  Freiwillige  Feuerwehr  Hal‐
benrain  veranstaltete  am  Frei‐
tag, dem  20.05.2011,  den  Be-
zirksfeuerwehrleistungsbewer
b des Bezirksfeuerwehrverban‐
des Radkersburg  in Form eines 
Nachtbewerbes.  Gruppen  aus 
sechs steirischen Bezirken, aus 
Kärnten  und  aus  Slowenien 
trafen  sich  in  Halbenrain  zum 
Vergleichskampf.  Kurz  vor 
MiƩernacht konnten Bewerbs‐
leiter ABI Alfred Klöckl und sein 
Stellvertreter  OBI  d.F.  Josef 
Fink  (BFV Feldbach)  schließlich 
zur  Siegerehrung  antreten  las‐
sen.  Als  Sieger  in  der  Wer-
tungsklasse  Bezirk  Bronze  A 
ging  die  FF  Weixelbaum  her‐
vor, die  sich mit  395,11 Punk‐
ten  vor  Oberrosenberg  und 
Hof    bei  Straden  durchsetze.  
Die  Wertungsklasse  Bronze  B 
gewann die FF Eichfeld und die 

Klasse  Bezirk  Silber  A  die  FF 
Lichendorf.  Besonders  bedan‐
ken möchte sich die FF Halben‐
rain  auch  bei  den  zahlreichen 
Gästegruppen  aus  der  Steier‐
mark  und  aus  Kärnten.  Beim 
ebenfalls durchgeführten Nass-
Leistungsbewerb  gewann  die 
FF  Prarath  (Bez.  LB).  Sie  ge‐
wann mit 427,33 Punkten.  
 

LBD Albert Kern, die Abgeord‐
neten zum Landtag Steiermark 
Anton  Gangl  und  MarƟn  We‐
ber, Bgm.  Ing. Dietmar Tschig‐
gerl,  BR  Johann  Edelsbrunner, 
die  AbschniƩsfeuerwehrkom‐
mandanten ABI Walter Konrad, 
ABI  Goƪried  Trummer  und 
EABI  Willibald  Pamper  sowie 
OBI d.F. Franz Liebmann waren 
als Ehrengäste anwesend.  
 

Sowohl Bewerbsplatz als auch 
kulinarische  Versorgung  lie-

ßen keine Wünsche offen. Für 
die  SƟmmung  im  Feuerwehr‐
haus  sorgte  die  Band  Em‐
merich  &  Friends  und  für  die 
jüngere GeneraƟon gab es ein 
Discozelt, welches  bei  den  Ju‐
gendlichen sehr beliebt war.  

Am Sonntag  dem 22.05.2011 wur‐
de der bereits schon zur TradiƟon 
gewordenen Frühschoppen der FF 
Halbenrain  abgehalten.  Abermals 
wurden die  zahlreichen Gäste  zur 
vollsten  Zufriedenheit  bewirtet. 

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgte  die  Blasmusikkapelle  Hal‐
benrain.  
Die FF Halbenrain unter der Füh-
rung  von  HBI  Manfred  Krischan 
möchte sich nochmals recht herz-

lich  bei  den  vielen  freiwilligen 
Helfern bedanken, welche an bei-
den Tagen im Einsatz waren, denn 
ohne  ihre  tatkräŌige  Hilfe  wäre 
die Veranstaltung  kein  so  großer 
Erfolg geworden. 

Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Halbenrain 

 



 

 

 
 

SINGKREIS 
HALBENRAIN 

jklk 

„Was wär ohne Singan das Leben“ 
Dies war  das MoƩo  der  beiden 
Frühlingskonzerte  des  Singkrei‐
ses Halbenrain am 2. und 3. Ap‐
ril 2011. Über 500  Zuhörer  füll‐
ten  den  Saal  im  Rothof  an  bei‐
den Tagen. on der  Idee bis zum 
letzten Ton – der Applaus bestä‐
Ɵgte alle Bemühungen. Was sich 
die Sängerinnen und Sänger teils 
mühsam  seit  gut  1  ½    Jahren 
erarbeitet  haƩen,  ist  ein  voller 
Erfolg  und  eine  unglaubliche 
BestäƟgung geworden. Dank der 
perfekten  OrganisaƟon  durch 

unseren Obmann Anton Tamtögl 
waren es gemütliche Stunden, in 
denen die Zuhörer vom tradiƟo‐
nellen Volkslied über Lieder aus 
anderen  Staaten  (Schweden, 
SchoƩland  oder  Afrika)  bis  hin 
zu  modernem  Liedgut  alles  zu 
hören bekamen. 
Natürlich durŌe auch der tradiƟ‐
onelle Theatersketch der Sänge‐
rInnen  nicht  fehlen.  In  diesem 
Jahr waren es drei kurze Stücke, 
geschrieben  von  unserem  Hei‐
matdichter Herrn Tippl.  

Sängerinnen wurden  für  ihre  langjäh-
rige Treue zum Singkreis geehrt. 
30  Jahre  ist  Rosi  SchöƩl  beim  Singkreis,  25 
Jahre  Hermi  Hatzl,  Annemarie  Cziglar‐Benko 
und Marianne Tamtögl.  Ihnen  gilt ein herzli‐
ches Danke  für  die  langjährige  Probenarbeit 
und Treue zu unserem Chor.   
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Mein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle allen 
Sängerinnen und Sängern  für die sehr  intensi‐
ve Chorarbeit in diesem Sängerjahr. Wir haben 
sehr  viel  gemeinsam  erlebt:  Ehejubilä‐
umsgoƩesdienst,  Nikolaussonntag,  ValenƟns‐
goƩesdienst,  70er  unseres  Dechants,  Ostern 
und das Bezirkssingen in Lichendorf. Ein weite‐
rer Höhepunkt wird die Teilnahme am Vulkan‐
landsingen  in  Klöch  (25.06.2011,  15.oo  Uhr) 
sein,  wo  27  Chöre  teilnehmen  werden. Wer 
den  Singkreis  Halbenrain  noch  in  Halbenrain 
hören möchte, der kann dies am Sonntag, dem 
10. Juli um 10.oo in der Pfarrkirche tun bei un‐
serem AbschlussgoƩesdienst. 
 

Abschließend  möchte  ich  alle  Bewohner  aus 
der Region, die Lust und Freude am Singen ha‐

ben, recht herzlich einladen, im Herbst (ab 12. 
September 2011, montags, 19.30 Uhr im Pfarr‐
heim Halbenrain) mit uns in ein neues Sänger‐
jahr  zu  starten.  Wir  würden  uns  sehr  über 
neue Mitglieder freuen. 

 

Einen schönen musikalischen Sommer  
wünscht Ihnen allen 

 

VDir Nina Prelec, Chorleiterin des Singkreises Halbenrain 

Wir hören  und  lesen  täglich  von  Schuldzuwei‐

sungen. Wir haben gelernt, anderen die Schuld 

für  unseren  persönlichen  Zustand  zu  geben. 

Mangels eigener Wertschätzung versuchen vie‐

le, andere zu entwerten, um sich selbst aufzu‐

werten.  Viele  befriedigt  dass  Immer‐Mehr‐

Haben‐Wollen  längst nicht mehr. Daraus resul‐

Ɵert ein oŌ nicht erklärbares Gefühl der Ohn‐

macht  und  der  Unzufriedenheit  in  einer  Zeit 

höchsten  materiellen  Wohlstands.  OŌ  ist  es 

leichter, die eigene nicht erklärbare  innere Un‐

zufriedenheit  an  anderen  auszuleben. Das Ur‐

teil über andere, das Besserwissen, was andere 

tun und ändern sollten, nimmt zu. 

Die Veränderung  ist die einzige wirkliche Kon‐

stante  in  unserem  Leben  und  in  unserer  Ge‐

schichte. Ohne Veränderung würden wir noch 

in Höhlen hausen. Das sich etwas ändern muss, 

ist allen bewusst. Alle reden von Veränderung. 

Die sollte  jedoch  immer beim anderen staƪin‐

den. „Alle wollen die Welt verändern und könn‐

ten es, wenn sie bei sich selber beginnen wür‐

den“,  stellte  Karl  Heinrich  Waggerl  fest.  Für 

mich  ist Mahatma Gandhi  ein  Vorbild,  der  so 

treffend sagte: „Sei du die Veränderung, die du 

dir von der Welt wünscht.“ Wer nur die Verän‐

derung von anderen verlangt, versäumt die ei‐

gene und bleibt weiterhin unzufrieden. Unsere 

innere Unzufriedenheit muss zur Triebfeder der 

eigenen Veränderung werden. Dass  Ihnen  das 

zum persönlichen und regionalen Wohle gelin‐

gen möge, das wünsche  ich  Ihnen von ganzem 

Herzen.  

Ihr Josef Ober 

Obmann  

Steirisches Vulkanland 

 

 

Die eigene Unzufriedenheit 
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Jungmusiker  
Leistungsabzeichen 
Fünf Jungmusiker der Grenz-
landmusik Halbenrain legten 
am 14. Mai in Mureck das 
Jungmusikerleistungsabzei-
chen ab. 
Junior: 
Tatjana Lieger  
(sehr guter Erfolg) 
Lena Stacher 
(ausgezeichneter Erfolg)  
Julia Stacher  
(ausgezeichneter Erfolg)  
Bronze: 
Sandra Tegel  
(ausgezeichneter Erfolg)  
Silber: 
Michael Ruckenstuhl  
(sehr guter Erfolg) 

GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at 

Wie bereits gewohnt, gratulierten die Musiker 
der Grenzlandmusik Halbenrain, den Müttern 
der Pfarre mit einem Ständchen nach der 
Messe am Kirchplatz. Zudem wurde ein klei-
ner Blumengruß an alle anwesenden Mütter 
verteilt. Dieser, vermutlich in der  Steiermark 
einzigartige Brauch fand unter der Bevölke-
rung wieder großen Zuspruch. Der finanzielle  
Wert eines solchen Blumengrußes mag im 
einzelnen wohl sehr gering sein, jedoch sah 
man in den Augen zahlreicher Mütter, dass 
der ideelle Wert um ein vielfaches höher ist. 
Eine Aktion die von den Halbenrainer Müttern 
gerne angenommen wird. Natürlich wird die-
ses fast schon zum Brauchtum gewordenes 
Muttertagsständchen im nächsten Jahr fort 
gesetzt. 

www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Zwei Mütter, sichtlich erfreut über den Blumengruß 

Tag der Blasmusik 

Wie alljährlich war die Grenzlandmusik Halbenrain Anfang Mai wie-
der unterwegs beim Tag der Blasmusik. Ein großes Danke der Be-
völkerung von Halbenrain für die großartige finanzielle Unterstützung 
der Grenzlandmusik. Wieder wurden Tür und Tor geöffnet, um die 
Sammler herein zu lassen. Außerdem allen Freunden der Musik die 
eine Labestation eingerichtet haben ein herzliches Danke für die 
Mühe. Alle hier namentlich zu nennen würde den Rahmen dieser 
Kolumne sprengen, es weiß sicher jeder einzelne, dass er oder sie 
gemeint ist. Diese beiden, für die Musiker mehr als beschwerlichen 
Tage , sind für die finanzielle Bestreitung des laufenden Vereinsbe-
triebes von großer Bedeutung.  

Der Jubilar Josef Taschner (re.) mit 
dem Präsidenten der Grenzlandmu-

sik, Herrn ÖRat Willi Fuchs 

Muttertagsständchen 

Josef „Sepp“ Taschner 
70er Feier im Murauenstüberl 
Wenn die Grenzlandmusik Halbenrain und die Jagd-
hornbläser aufmarschieren, so ist meistens ein feierli-
cher Anlaß gegeben. So auch im März des heurigen 
Jahres. Altobmann Josef Taschner lud im Murau-
enstüberl in Leitersdorf II anläßlich seines 70. Geburt-
tages ein und zahlreiche Gratulanten folgten der Einla-
dung. 
Josef Taschner trat im Jänner 1955 der damaligen 
Bauernkapelle Halbenrain bei. Im Laufe seiner jahr-
zehntelangen Mitgliedschaft besetzte er auch zahlrei-
che Ämter. So war Josef Taschner 33 Jahre lang Vor-
standsmitglied, 16 Jahre davon als Obmann der 
Grenzlandmusik Halbenrain. Durch die langjährige 
Mitgliedschaft  und des vorbildlichen Einsatzes für die   
Blasmusik wurden zahlreiche Auszeichnungen an 
Josef Taschner durch den steirischen Blasmusikver-
band verliehen. Unter Anderem das Ehrenzeichen in 
Gold für 50jährige Mitgliedschaft und das Verdienst-
kreuz am Band in Silber.  

Einkehr bei der Familie Semlitsch in Unterpurkla 
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Durch Spiele, 
gemeinsames 
M u s i z i e r e n 
und gegensei-
tiges Kennen-
lernen, verflog die Zeit im nu 
und der Samstag Vormittag 
war auch schon fast vorbei. 
Noch eine kleine Stärkung mit 
Wurstsemmeln und Geträn-
ken, dann wurden die Kinder 
wieder in die Obhut der Eltern 
übergeben. Übrigens bietet die 
Grenzlandmusik Halbenrain 
ein Hol- und Bringservice bei 
Bedarf an. Das heißt die Kin-
der werden vor der Haustür 

GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at 

Eine Wiederauferstehung - Die Froschkapelle 

www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Kinder der Froschkapelle, mit Betreuern der Grenzlandmusik Halbenrain, beim ersten 
Treffen im Musikheim. 

Ein eigenes Logo wurde 
ebenfalls kreiert. Die 

Jungmusikanten sollen 
sich mit einer Sache 

identifizieren können. 

Irgendwie ist diese Überschrift  nicht 
ganz ideal für das Projekt, das hier 
vorgestellt wird, aber trotzdem irgend-
wie gut passend. 
In den 80er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts unterhielt die Grenz-
landmusik Halbenrain noch eine eige-
ne Musikschule im Musikheim. Der 
damalige Musiklehrer , Herr Irgolic ist 
sicherlich noch vielen ein Begriff und 
so manche Erinnerung wird vermut-
lich jetzt wach. Da die Kinder damals 
entsprechend gut für ein späteres 
Mitmusizieren bei der Grenzlandmu-
sik Halbenrain vorbereitet wurden, 
gab es ein Kinderblasorchester, die 
Froschkapelle. Diese kleine Kapelle 
hatte einige Auftritte, wie zB. Umrah-
mung der Muttertagsfeier, Teilnahme 
am Weihnachtswunschkonzert, Um-
rahmung von kirchlichen Feiern, usw. 
Viele der heute30-40 jährigen Musiker 
der Grenzlandmusik, spielten damals 
in dieser Kapelle.  
Seitens der Grenzlandmusik Halben-
rain wurde dieses Projekt wieder neu 
aufgelegt. Alte Ideen mit neuen, der 
Zeit, aber vor allem den jungen Musi-
kern angepaßten Themen und Inhal-
ten. Eine Neugründung der Froschka-
pelle wurde durchgeführt. 
Es gibt natürlich in den Musikschulen 
bereits dementsprechende Orchester, 
unser Ziel ist es aber,  Musikernach-
wuchs für die  Blasmusik zu begeis-
tern, vor allem aber Interesse für die 
Grenzlandmusik zu wecken. Ein wei-
teres Ziel soll es sein, ein Kamerad-
schafts- und Freundschaftsgefühle 
entstehen zu lassen. Auch Musik-
schüler, welche privat unterrichtet 
werden haben somit die Chance sich 
in einem Ensemble einzugliedern. 
Das erste Treffen der Froschkapelle 
fand am 21. Mai im Musikheim statt. 
Dreizehn junge Musiker nahmen mit 
Freude, Abenteuerlust und viel Humor 
daran teil. Einige Musiker der Grenz-
landmusik führten die Kinder durch 
einen interessanten Vormittag. 

FrosFroschkachkapellepelle  

abgeholt und nach der 
Froschkapellenzusammen-
kunft auch wieder nach Hause 
gebracht. Beim heurigen 
Wunschkonzert wird man die 
Froschkapelle das erste Mal 
„in Action“ erleben dürfen. 
Übrigens: Interessierte kön-
nen sich immer noch melden. 
Ob aus dem Musikschulbe-
trieb oder aus Privatunterricht 
ist egal. Dabei sein ist alles. 
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Anlässlich der   Bezirkstagung des 
Bezirkes  Radkersburg  am  
19.03.2011  in  Lichendorf   wurde 
Kamerad  Draxler  Anton,  8484 
Unterpurkla 8 für seine  langjähri‐
gen  Verdienste  um ÖKB Halben‐
rain  mit  dem  GOLDENEN  LAN-
DESVERDIENSTKREUZ  ausge‐
zeichnet.   

Der ÖKB Halbenrain gratuliert  zu 
dieser hohen Auszeichnung recht 
herzlich. 

 
 
Foto rechts:   Obmann Maitz Walter 
mit Kamerad DRAXLER Anton anläss‐
lich der Verleihung der Auszeich‐
nung.   

 

Österreichischer Kameradschaftsbund 

 Ortsverband Halbenrain 

Der ÖKB Halbenrain veranstaltet 
03. September 2011 einen Tages‐
ausflug in Obersteiermark mit 
folgenden Programm: 

Fahrt  über  Leibnitz  –  Graz  –  St. 
Michael – KniƩelfeld mit  Jausen‐
staƟon  –  Weißkirchen.  BesichƟ‐
gung  der  Edelsteinschleiferei  in 
Weißkirchen.  BesichƟgung  des 
LuŌfahrtmuseums  und  des  A1 
Ringes  in  Zeltweg.  Danach 
MiƩagessen  in  Kobenz  oder 

Kleinlobming.  Am  späten  Nach‐
miƩag Heimreise über das Gaberl 
mit  Aufenthalt  beim  alten  Alm‐
haus  und  einer  kleinen  Wande‐
rung zur Sommerweide der Lipiz‐
zaner.  Abschluss  in  einer  neƩen 
Buschenschenke  in  der  Südost‐
steiermark.  

Kosten  für die Busfahrt betragen 
€  20,00.  Anmeldungen  werden 
bei jedem Ausschussmitglied ent‐
gegengenommen.    Die  Kamera‐

den  sowie  auch Nicht‐Mitglieder 
sind herzlich eingeladen zahlreich 
mit  Ihren  Partnerinnen  am  Aus‐
flug  teilzu‐
nehmen. 

 

Hohe Auszeichnung für ÖKB Mitglied  

Tagesausflug in die Obersteiermark  
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 Scheidungen bringen Kinder 
und Jugendliche in Turbulen-
zen – Tipps für Eltern! 
SƟlle Betroffene 

Insgesamt 
1.720  Kinder 
und  Jugendli‐
che  unter  18 
Jahren mussten 
sich  in der Stei‐
ermark  2010 
nach der Schei‐
dung  ihrer  El‐
tern  in  einer 
neuen,  unge‐
wohnten  Le‐

benssituaƟon  zurechƞinden. 
Nicht berücksichƟgt sind in dieser 
StaƟsƟk  jene Kinder, deren Eltern 
ohne  Trauschein  in  Lebensge‐
meinschaŌ lebten. 
 

Eltern-Tipps für stürmische Zeiten  
 

Sollen  Eltern,  die  sich  trennen, 
ihren  Kindern  sagen,   was  Sache 
ist?  Soll  man  noch  gemeinsam 
Weihnachten  feiern, obwohl man 
schon getrennt lebt?  
Und mit welchen ReakƟonen darf 
man  rechnen, wenn man  seinem 
Kind den neuen Partner/die neue 
Partnerin vorstellt?  ‐  In den emo‐

Ɵonal  belastenden  Zeiten  einer 
Trennung sind Eltern oŌ unsicher, 
was für ihr Kind das Beste ist. Der 
Verein  RAINBOWS  hat  daher  ge‐
meinsam mit dem InsƟtut für Ehe
‐ und Familienberatung der Diöze‐
se  Graz‐  Seckau  ein  Sackerl  ge‐
packt, in dem Eltern eine Broschü‐
re  mit  acht  TrennungsƟpps  fin‐
den. 

  
Mag. Dagmar Bojdunyk‐Rack 
GeschäŌsführerin RAINBOWS‐  
8010 Graz 
0316/688670‐10                     
www.rainbows.at  

Das  Rote  Kreuz  –  Bezirksstelle 

Bad  Radkersburg  bietet  seit 

mehr  als  40  Jahren  im  Rahmen 

der  Sozialen  Dienste  „Essen  auf 

Rädern“ an. Wurden anfangs die 

Menüs  in der Küche des Landes‐

altenpflegeheims  zubereitet  und 

an  einige  Personen  im  direkten 

Umkreis  von  Bad  Radkersburg 

zugestellt,  so  hat  dieses  Service 

in den  letzten Jahren ein beacht‐

liches Ausmaß angenommen.  

Von  der  Küche  des  Landeskran‐

kenhauses Bad Radkersburg wer‐

den täglich mehr als hundert Me‐

nüs vorbereitet und in Transport‐

boxen,  entsprechend  der  Aus‐

wahl  der  Kunden,  bereitgestellt. 

Angeboten werden täglich 4 Me‐

nüs  –  Hausmannskost,  RedukƟ‐

onskost,  Gesunde Mischkost  so‐

wie ein Menü speziell für DiabeƟ‐

ker.  Von  vielen  freiwilligen  Hel‐

fern  des  Sozialdienstes  werden 

die Menüs an 365 Tagen  im  Jahr 

mit 3  Fahrzeugen  zeitgerecht  im 

Großraum  Radkersburg,  Halben‐

rain,  Straden,  Hof,  Tieschen, 

Klöch  bis  die  Bezirksgrenze  zu 

Feldbach  zugestellt. Die  freiwilli‐

gen Helfer legen täglich auf ihren 

beiden  Touren  „Radkersburg“ 

und  „Radkersburg  Umgebung“ 

bei  jedem WeƩer mehr  als  150 

km zurück. 

Für viele ältere Menschen ist die‐

ser  tägliche  Zustelldienst  nicht 

nur  die  Versorgung  mit  einer 

warmen  Mahlzeit  am  Tag  son‐

dern  vielmehr  eine  tägliche  Be‐

gegnung  mit  freundlichen  Men‐

schen  und  die  Möglichkeit  zu 

einem Gespräch.  

„Essen  auf Rädern“  ist nicht nur 

ein  Service  für  alte  Menschen. 

Täglich werden auch die Schulen 

in  Bad  Radkersburg  sowie  der 

Kindergarten versorgt. 

Für  die  OrganisaƟon  von  Essen 

auf Rädern sind seit vielen Jahren 

Frau Erika Steinhuber gemeinsam 

mit Frau Monika Haas zuständig. 

Sie  kümmern  sich  um  den  rei‐

bungslosen  Ablauf  von  der  Auf‐

nahme der Bestellung bis zur täg‐

lichen  Zustellung  die  von  rd.  70 

freiwilligen  Mitarbeitern  durch 

geführt wird. 

Sollten  Sie  für  sich  oder  einen 

ihrer  Angehörigen  einen  Bedarf 

haben,  wenden  sie  sich  einfach 

an die Bezirksstelle Bad Radkers‐

burg.  

Das  ehrenamtliche  Team  von 

Essen  auf  Rädern  freut  sich  im‐

mer  wieder  über  Verstärkung. 

Wenn  sie  regelmäßig  am  Vor‐

miƩag  3  –  4  Stunden  in  den 

Dienst  der  guten  Sache  stellen 

möchten nehmen Sie Kontakt mit 

der  Bezirksstelle  Bad  Radkers‐

burg unter 03476/2144 auf. 

Essen auf Räder – mehr als eine warme Mahlzeit am Tag 

Freiwillige Helfer des Roten Kreues 
bringen das Essen ins Haus 

Eltern-Tipps für stürmische Zeiten  

 



  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Spangerlschießen des Seniorenbundes am 16. April 2011 in Jörgen. 

Die Ortsgruppe Halbenrain war mit 2 MannschaŌen vertreten.. 

Der  Seniorenbund  Halbenrain 

hat sein diesjährige Feier  mit 
den  70igern  im März 2011 im 

Murauenstüberl  Jagric  abgehal‐
ten. 

Die  OG  Halbenrain  der  Pensio‐
nisten  hat  bei  TraumweƩer  ei‐
nen Ausflug nach  Unterlamm zu 
Pfarrer  Brei  und  der  Lourdes‐
GroƩe unternommen.  
Dort  konnten wir  auch  die  Seg‐
nung  durch  Pfarrer  Brei  entge‐
gen nehmen.  
Nach  dem  MiƩagessen  ging  es 
zur Getreidemühle  Berghofer  in 
Fehring.  
Die Führung durch die Stockwer‐
ke  der Mühle war  sehr  interes‐
sant.  
Als Abschluss stand ein Buschen‐
schankbesuch bei Dunst  in Mug‐
gendorf an.                Anna Kisilak 

  Ortsgruppe Halbenrain 

15. Steiermark Radrundfahrt der 
Seh- und Körperbehinderten 

Südsteirisches Vulkanland (25.-30. Juli 2011)  

Diese  besondere  Veranstaltung  sollte  blinden 
Sportlern  aus  dem  gesamten  Bundesgebiet  das 
Südsteirische  Vulkanland  "zeigen"    ...ihnen das 
Land und die Menschen näher bringen.  
Es werden Tagestouren zwischen 80 und 100 km 
(kein  Rennen!)  nach  Slowenien,  Ungarn,  Graz 

und Feldbach mit Begleitpersonen gefahren. Am 
28.  Juli 2011  ist die Rundfahrt beim Strawanz´n 
in Halbenrain zu Gast.   OrganisaƟon: Siegfried Haberl 
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125 Jahre KauĬaus Wallner  
Halbenrain 
Am  19.  März,  dem  Josefstag  2011  feierte  das 
KauĬaus‐Modehaus Wallner den 125. Geburtstag. 
Als  Dankeschön  wurden  hunderte  wertvolle Wa‐
renpreise von namhaŌen Herstellern und Lieferan‐
ten an die vielen  treuen Kunden verlost, auch  für 
das leibliche Wohl war bestens gesorgt.  
GleichzeiƟg  wurde  die  aktuelle  Nah&Frisch‐  und 
Mode&Tracht‐Werbung am Gebäude angebracht.  
 

Alles unter einem Dach: KauĬaus-Modehaus Wallner, Halbenrain 

Neue ÖBB-Seniorenmobilitätsberater  

 

 Sie benöƟgen InformaƟonen zum Reisen mit den ÖBB? 

  Sie möchten wissen, wie Sie zu Ihrer Fahrkarte kommen? 

  Sie suchen Ihre persönliche Verkehrsverbindung im Internet 

  Sie brauchen Hilfe beim Fahrkartenautomaten? 

  Sie sind schon länger nicht mehr mit der Bahn gefahren und möchten das ändern? 
 

Die ÖBB – Seniorenmobilitätsberater Ernst Loder und Siegfried Rausch stehen den Seniorin‐
nen und Senioren  im Raume Leibnitz – Bad Radkersburg gerne mit Rat und Tat zur Seite und 
organisieren InformaƟonsveranstaltungen, auch zum Fahrkartenautomaten, für Gruppen nach 
Vereinbarung! 

Ernst Loder   
Telefon:   0676 866 43 761 
Erreichbar:  Di  09 – 12 Uhr   

         Do 16 – 18 Uhr 

E‐Mail: ernst.loder@aon.at                

Siegfried Rausch 

Telefon:     0676 866 43 772 

Erreichbar: Di u. Do 9‐12 Uhr 

E‐Mail:  
siegfried Rausch@gmx.at 

 



Die Berg‐ und Naturwacht errichtet bei den Herr‐
schaŌsteichen bereits seit einigen Jahren einen rund 
400 Meter langen Krötenzäun, um die vom Aussterben 
bedrohten Kröten, Molche, Frösche und Salamander 
sicher zu ihren Geburtsgewässern zu bringen.  
 

Die Feuchtgebiete entlang der Gemeindestraße zwi‐
schen Halbenrain und Klöch bieten ideale Bedingungen 
für die Amphibien. Ein Großteil wandert ab dem ersten 
warmen Regen innerhalb von 5 Tagen zum Ablaichen in 
die Teiche und bis zur HälŌe der Tiere fällt ohne Schutz‐
zaun dem Straßenverkehr zum Opfer. Der Weg zwischen 
dem WinterquarƟer und dem Laichplatz im Teich ist für 
viele Amphibien ein tödliches Unterfangen. Die trächƟ‐
gen Kröten werden von Autos überfahren und können 
sich dadurch nicht vermehren. 
 

Verschiedene OrganisaƟonen wie die die Berg‐ und Na‐
turwacht, Natura 2000 und die Naturschutzjugend 
möchten die PopulaƟonen durch Errichtung von Schutz‐
zäunen erhalten und wenn möglich vergrößern. 
 

Max Fochtmann sichert mit der Errichtung des Zaunes 
rund 1.700 Amphibien das Überleben. Die Tiere wan‐

dern entlang des 50 cm hohen Zaunes und fallen in die 
Fangkübel eingegraben Kübel und werden täglich zum 
Laichplatz an den Teich gebracht. Die Gemeinden Klöch 
und Halbenrain haƩen beim ersten warmen Regen die 
Gemeindestraße gesperrt und so auf der ca. 4 km lan‐
gen Strecke auch der äußerst seltene Wechselkröte im 
Gemeindegebiet Halbenrain den Weg über die Straße 
gesichert.  
 

Die Verringerung der Amphibien wirkte sich in der Ver‐
gangenheit auch auf die Zahl der Störche aus, denen die 
Amphibien als Hauptnahrung dienen.  
 

Ein Schauspiel der Natur ist derzeit in Neutersdorf, Ge‐
meinde St. Veit am Vogau zu bewundern. Die männli‐
chen Moorfrösche bekommen in der Laichzeit eine 
blaue Farbe (siehe Foto, Zweidick Oliver).  
 

Das Land erstellt einen Amphibienkataster und baut bei 
Straßenplanungen geeignete Unterführungen und fixe 
Zäune. 
 

Infos: Max Fochtmann, Berg‐ und Naturwacht  
Bad Radkersburg, Tel. 03476/41098 

Die Berg- und Naturwacht errichtet Krötenzäune, und die vom Aussterben 
bedrohten Amphibien sicher in ihre Laichgewässer zu bringen 

Der Moorfrosch färbt sich während 
der Paarungszeit blau 

Erfolgreiche AmphibienschutzakƟon 

Gemeinsam  mit  der  Berg‐  und  Naturwacht 
Steiermark  iniƟiert  die  Steiermärkische  Lan‐
desregierung FA 13C—Naturschutz 
 am Samstag, 02.07.2011 steiermarkweit den  

"AkƟonstag  zum  Eindämmen  der 
invasiven Neophyten". 
Während  in den vergangenen Jahren das Drü-
sige  Springkraut  im  MiƩelpunkt  stand,  soll 
heuer  auch  gegen  andere Arten  vorgegangen 
werden,  vor  allem  gegen  den  Riesenbären-
klau,  dessen  SaŌ  schlimme  Verbrennungen 
verursachen kann. 

Jeder  Grundeigentümer  sollte  seine  Grundstücke 
so gut es geht frei von invasiven Neophyten halten. 

AkƟonstag zum Eindämmen der "invasiven Neophyten" 

Drüsiges Springkraut Riesen-Bärenklau 
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